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WELCHE RECHTE HABEN KINDER EIGENTLICH? Was dürfen 
sie mitentscheiden in der Gesellschaft, in der Politik, aber 
auch bei uns in der PSG? 

Von ganz unterschiedlichen Seiten hat der DV Freiburg das 
Thema Kinderrechte beleuchtet und spannende Infos und 
Ideen für die Gruppenstunden recherchiert. 

Ihr erfahrt, was es mit der UN-Kinderrechtskonvention 
auf sich hat, warum die Kinderrechte ins Grundgesetz ge-
schrieben werden sollten, wie die Kinderrechte in anderen 
Ländern umgesetzt werden und warum es gut wäre, das 
Wahlalter auf 16 Jahre zu senken. 

Natürlich gibt es auch Methoden für eure Gruppen und 
Tipps, wie Mitbestimmung – ein wichtiges Kinderrecht – 
auch in der PSG noch stärker umgesetzt werden kann. 

Dass Mädchen*mitbestimmung zu den Basics in der PSG 
gehört, habt ihr auch in den vergangenen Monaten bei 

vielen Aktionen in den Diözesen erlebt. Was alles geboten 
wurde, lest ihr wie immer bei den Berichten. In unserem 
Zeltlager-Spezial erfahrt ihr, wie Pfadfinder*innen endlich 
wieder Lagerluft schnuppern und gemeinsam am Lagerfeu-
er sitzen konnten. 

Übrigens: Haltet euch schon mal den Termin für`s Bundes-
lager 2023 frei. Erste Infos findet ihr auf den Bundesseiten. 
Es gibt noch viele Mitgestaltungsmöglichkeiten beim Lager, 
aber auch in anderen AKs auf Bundesebene. Schaut einfach 
in die Ausschreibungen. 

Wir wünschen euch viel Freude beim Lesen der Olave und 
viele kreative Ideen beim Umsetzen der Kinderrechte in 
den Gruppenstunden, Zeltlagern und bei gemeinsamen 
Wochenenden! 

Viele Grüße und Gut Pfad!

Eure Anna und Dani

Liebe Pfadfinder*innen,  
liebe Eltern, liebe Freund*innen, 

Feedback!
Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
18. Februar. Die nächste Ausgabe 
wird vom DV Köln gestaltet.

Gruppenstundentipps 
findet ihr auf den Seiten 6, 7, 11,  
14, 15 und 35�

Eure Berichte 
aus den Diözesen schickt ihr bitte an 
berichte-olave@pfadfinderinnen.de�

Videos und Fotos
für Instagram und Facebook mailt an 
social-media-olave@pfadfinderinnen.de�

Rückmeldungen, Ideen, Wünsche 
könnt ihr uns mitteilen über 
redaktion-olave@pfadfinderinnen.de�

Anna Dani

Mara

Meike

Paula

Sr. Gloria

Danke an die Pfadfinderinnen aus Freiburg, die den Fokus gestaltet haben.
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Welches Kinderrecht findest  
du am wichtigsten und warum?

Welche Kinderrechte  
kennt ihr? 

Welche Rechte  
hättet ihr gern? 

„Für mich ist das wichtigste 

Kinderrecht das Recht auf 

Gleichheit. Es ist die Grundlage 

für andere Kinderrechte. Es ist 

ein grundlegendes Menschen-

recht. In jedem Bereich des 

Lebens und des Alltags ist die 

Gleichheit von Bedeutung. 

Jedes Kind dieser Welt hat die 

gleichen Rechte 

verdient. Wir sind 

alle gleich in un-

serer Menschlich-

keit.“ Maja (22)

„Keine.“ 
Wichtel (8)„Das Recht auf Schule.“ 

Wichtel (9)

„Eltern zu haben.“ 

Wichtel (9)

„Also ich kenne auf jeden 
Fall das Recht auf Bildung 
und freie Meinungsäuße-
rung.“ Caravelle (15)

„Recht auf Süßigkeiten.“ Wichtel (7)

„Mehr Taschengeld.“ Wichtel (8)

„Nein, Geld ist nicht 
so wichtig. Wichtiger 
ist es, glücklich zu 
sein.“ Wichtel (10)

„Ein neues Kinder-

recht würde ich mir 

nicht wünschen, 

aber ich fände es 

gut, wenn halt alle, 

die es schon gibt, 

auch wirklich überall 

erfüllt werden, denn 

das ist noch nicht 

so.“ Caravelle (15)

„Ich finde das Recht auf freie 
Entwicklung der Persönlich-
keit sehr wichtig. Alle sollten 
so, wie sie sind, unterstützt, 
gefördert und aufgenommen 
werden.“ Mara (18)

„An sich sind alle Kinderrechte wichtig. 

Wenn ich mich entscheiden muss, ist 

das wichtigste Kinderrecht für mich 

das Recht auf Schutz vor Gewalt, denn 

niemand sollte körperlich oder seelisch 

verletzt werden.“ Meike (21)

„Ich finde das Kinderrecht auf 
Berücksichtigung des Kinder-
willens besonders wichtig, da 
es meiner Meinung nach im 
Alltag oft zu kurz kommt. Oft 
ist es für Erwachsene einfacher 
oder wichtiger, den Alltag nach 
ihren Vorstellungen und Prio-
ritäten zu gestalten. Ich finde, 
dass sie Kindern dabei oft die 
Möglichkeit nehmen, sich 
selbst auszuprobieren und 
neue Wege zu finden, die zu 
ihnen passen.“ Simone (26)

„Ich finde das Recht auf freie Meinungsäu-
ßerung und Beteiligung am wichtigsten. 
Jeder Mensch darf ein aktiver Teil unserer 
Gesellschaft sein und das gilt für Kinder 
genauso, wie für Erwachsene. Gerade die 
jungen Menschen sollen die Zukunft mit-
gestalten und gehört werden.“ Svea (21)
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16 Days of Activism 
16 Tage als weltweites Zeichen gegen  
Gewalt gegen Mädchen* und Frauen*

Von Carolin Kammerer­Hardy

Die „16 Days of Activism against Gender-
Based Violence“ ist eine internationale 
Kampagne, um auf geschlechtsspezi-
fische Gewalt aufmerksam zu machen. 
Sie beginnt jedes Jahr am 25. November, 
dem Internationalen Tag zur Beseiti-
gung der Gewalt gegen Frauen, und 
dauert bis zum 10. Dezember, dem Tag 
der Menschenrechte.

Während dieser 16 Tage finden weltweit 
Aktionen und Veranstaltungen statt, die 
Symbolfarbe Orange könnt ihr in dieser 
Zeit sogar manchmal sehen, wenn öf-
fentliche Gebäude angestrahlt werden! 
Orange steht symbolisch für eine bessere 
und gewaltfreie Zukunft und viele Leute 
sollen auf dieses Anliegen aufmerksam 
gemacht werden.

Nicht nur große Organisationen, auch 
du und deine Gruppe können in den 16 
Tagen aktiv werden. Lasst euch als Grup-
pe oder allein inspirieren und werdet 
selbst kreativ*.

1 Zeit für Austausch
Jede*r von uns hat Einfluss, jede*r 
von uns kann mitbestimmen und 
ihre*seine Meinung sagen! Sprecht in 
der Gruppe, mit Familienmitgliedern, 
Freund*innen über Mädchen*- und 
Frauen*rechte, was sie dir bedeuten 
und welche Probleme es gibt. 

2 Bilde dich weiter!
Was sind die wichtigsten Mädchen*- und 
Frauen*rechtsthemen? Welche Arten von 
Gewalt gibt es? Welches sind wichtige 
Personen, die sich für die Frauen*rechte 
einsetzten? Info, Buch- und Filmtipps 
findest du auf www.pfadfinderinnen.de 
unter Aktionen/ClosingtheGap. Nehmt 
euch einen der Tipps für die nächste 
Gruppenstunde oder das Stammeswo-
chenende vor.

3 Schreibe deiner Held*in
Weltweit leisten Mädchen* und 
Frauen* dreimal mehr unbezahl-
te Arbeit in Haushalt und Familie 
als Männer*. Die Corona-Pande-
mie hat dieses Ungleichgewicht 
noch einmal mehr verstärkt. 
Schreibe eine Nachricht oder 
Postkarte an eine Frau*, deren 
Einsatz und Engagement du 
besonders toll findest.

4 Bastle ein Schild für eine Protest-Aktion
Ein großes Problem weltweit ist häusliche 
Gewalt. Also Gewalt, die zuhause in der 
Familie stattfindet. In neun von zehn Fällen 
sind die Opfer Frauen*. Und dann sind 
häufig auch die Kinder betroffen. Auch 
in Deutschland ist häusliche Gewalt ein 
Thema. Bastle ein Mini-Demo-Schild für das 
sichere Leben von Mädchen* und Frauen* 
und platziere es im öffentlichen Raum 
#guerilla activism, hänge es im Gruppen-
raum auf oder an deinem Zimmerfenster.

5 Macht euch als 
Streitschlichter*innen stark! 
Nehmt euch (mindestens) eine 
Gruppenstunde Zeit, um darüber zu 
sprechen, warum Konflikte entstehen, 
warum sie manchmal schlimmer werden 
und wie ihr euch einsetzen könnt, um 
sie zu lösen. Übt mit Rollenspielen. Ide-
en findet ihr auf www.pfadfinderinnen.
de unter Aktionen/ClosingtheGap.

6 Giving Tuesday – “Spenden-Dienstag“
Spendenlauf, Flohmarkt, Waffelverkauf, 
Weihnachtsmarkt oder auch online: Organi-
siert eine Spendenaktion für eine Organisa-
tion, die sich für den Schutz von Frauen* vor 
Gewalt stark macht, beispielsweise für die 
Arbeit der ruandischen Pfadfinder*innen, 
für ein Frauen*haus in eurer Region oder 
für eine Frauen*rechtsorganisation, die sich 
weltweit für Mädchen* und Frauen* und 
Mädchen* in Kriegs- und Krisenregionen 
einsetzt. In Notsituationen verschlimmert 
sich Diskriminierung und Gewaltsituati-
onen oftmals. Umso wichtiger ist es, die 
Held*innen zu unterstützen, die sich auch 
dann für die Rechte und die Sicherheit von 
Mädchen* und Frauen* einsetzen. 

7 Deine Botschaft 
gegen Gewalt an Mäd-
chen* und Frauen*
Was ist dein Wunsch 
für alle Mädchen* auf 
der Welt? Malt mit bun-
ter Kreide eure Wün-
sche und Nachrichten 
auf den Bürgersteig!

8 Setze ein Zeichen gegen Gewalt
Weltweit tragen Menschen jeden 
Donnerstag schwarze Kleidung, um ein 
Zeichen gegen Gewalt an Frauen* zu set-
zen. Mach heute mit bei den „Thursdays 
in Black“ und informiere andere darüber. 
Hast du ein Handy und bist online unter-
wegs? Teile heute Posts zu den 16 Days!

9 Zeit für eine Pause
Nehmt euch bewusst gemeinsame 
Zeit für Entspannung, Spaß und 
Quatsch und sammelt so neue Energie. 
Feministische Selbstfürsorge ist eine 
Widerstandsform. Dein Engagement 
und deine Energie werden gebraucht!

10 Sei eine  
geheime Freund*in
Sei heute eine geheime 
Freund*in und tue einem 
anderen Mädchen*, einer an-
deren Frau* heute mehrmals 
etwas Gutes, ohne dich zu 
erkennen zu geben. Oder ma-
che mehreren Mädchen* oder 
Frauen* heimlich Gefallen.

11 Gleichgesinnte finden - Tag des Ehrenamts
Verbünde dich mit anderen, die für Mädchen*- 
und Frauen*rechte einstehen! Gibt es bei euch im 
Ort andere Personen oder Verbände, die sich für 
Mädchen*- und Frauen*rechte einsetzten? Nehmt 
Kontakt auf und überlegt, ob ihr eine gemeinsame 
Aktion machen könnt oder ob ihr euch gegen-
seitig unterstützen könnt! Vielleicht … könnte 
ein Verein Selbstverteidigungstraining bei einem 
Stammeswochenende anbieten, … braucht ihr 
Unterstützer*innen für ein Anliegen im Stadtrat, … 
braucht einen Mädchen*treff Hilfe beim Renovie-
ren oder Kuchen für eine Spendenaktion. Oder ihr 
plant eine gemeinsame Demo zum Abschluss der 
16 Days? Zusammen könnt ihr mehr erreichen und 
euch gegenseitig Kraft geben.

13 DIY – Selbstgemachtes  
für Mädchen* und Frauen*
Mache etwas selbst! Wie wäre 
es mit einer „typisch weib-
lichen“ Handarbeit wie bei-
spielsweise Stricken, Häkeln, 
Nähen, Sticken? Verkauft die 
Artikel bei einem Flohmarkt 
oder mit Hilfe von Erwachse-
nen online zu Gunsten einer 
Organisation, die sich gegen 
Gewalt an Frauen* einsetzt.

14 Einkaufen für gute Lebensbedingungen
Mädchen* und Frauen* haben in vielen 
Teilen der Welt oftmals einen schlechteren 
Zugang zu Bildung. Dadurch haben sie einen 
erschwerten Zugang zu Berufen mit guten 
Bedingungen und Bezahlung und sind da-
durch öfter in Situationen gefangen, in denen 
sie Gewalt erleben. Achtet in diesem Advent 
besonders darauf, dass bei euren Einkäufen 
faire Arbeitsbedingungen garantiert sind oder 
verschenkt ein Gerechtes Geschenk für die 
ruandischen Pfadfinder*innen aus der PSG 
Boutique.

15 Probiert neue Ideen  
zum Thema Mädchen*rechte aus
Von WAGGGS gibt es großartige 
Materialien und Aktionen rund um 
Mädchen*rechte, beispielsweise Free 
Being Me – Einfach Ich!, #WRITE-
HERSTORY- zum Weltmädchen*tag, 
Stop the Violence – gegen Gewalt 
und vieles mehr. Wir stellen euch 
auf www.pfadfinderinnen.de unter 
Aktionen/ClosingtheGap einige der 
wichtigsten vor. Schaut euch die 
Ideen in der Gruppenstunde an und 
stimmt gemeinsam ab, welches The-
ma ihr euch gemeinsam vornehmen 
möchtet.

16 Frauen*rechte sind Menschenrechte!
Am Tag der Menschenrechte gilt: 
Frauen*rechte sind Menschenrechte! 
Setzt euch persönliche und gemeinsame 
Ziele und plant ein konkretes Projekt für 
das nächste Jahr, wie ihr euch weiterhin 
für andere einsetzten sein könnt. 

* Wir haben einige Ideen entwickelt, ande-
re haben wir von der Frauenrechtsorgani-
sation Medica Mondiale übernommen oder 
uns inspirieren lassen. Danke dafür!

12 Sei solidarisch!
Wenn dir eine ungute Situation 
auffällt, zeige dich solidarisch 
mit den betroffenen Mädchen* 
oder Frauen* und unterstütze sie. 
Wenn dir die Situation zu unange-
nehm ist, dann bitte andere Men-
schen um dich herum um Hilfe. 
Teile deine Erfahrung und deine 
Empfindungen in der Gruppe – übt 
in Rollenspielen gemeinsam in der 
Gruppenstunde, um euch stark zu 
machen!

06 07Starter  . � .  Lesespaß  . � �  International  � � .  Zeitstrahl  . � .  Fokus  . � .  Methoden . � .  Au-Wei . �  .  Berichte  . � .  Bundesseiten  . � .  Projekte  . � .  Wegzeit  . � .  Pfadfinder*innenhandbuch  . � .  Querbeet olave 03 2021olave 03 2021

http://www.pfadfinderinnen.de
http://www.pfadfinderinnen.de
http://www.pfadfinderinnen.de
http://www.pfadfinderinnen.de


Du hast 
viele 
Rechte!  
Die Kinderrechts­
konvention der 
Vereinten Nationen Vor 1780  

Kinder haben keine 

eigenen Rechte. 

Stattdessen müssen 

viele Kinder arbei-

ten und das machen, 

was die Eltern 

ihnen sagen.

Um 1780  
Mit der französi-

schen Revolution 

und der Unabhän-

gigkeitserklärung 

der USA bekommen 

Menschenrechte und 

Kinderrechte immer 

mehr Aufmerksam-

keit.

1979  
Das Jahr 1979 wird 

als „Internationa-

les Jahr des Kin-

des“ ausgerufen. Es 

wird eine Arbeits-

gruppe gegründet, 

die eine interna-

tionale Konvention 

für Kinderrechte 

schreiben soll.

1924 

Die Britin 

Eglantyne Jebb 

schreibt eine 

Satzung für Kin-

der - mit Kinder-

rechten. Diesen 

Text schickt sie 

an den Völkerbund 

nach Genf. Dieser 

veröffentlicht 

den Text als Gen-

fer Erklärung.

Um 1950  
1946 wird der Völker-

bund aufgelöst. Damit 

verliert die Genfer 

Erklärung ihre Wirk-

samkeit. Erst am 20. 

November 1959 wird von 

den Vereinten Nationen 

eine neue Erklärung 

der Rechte des Kindes 

verabschiedet. 

Von Meike Keller

1800 - 1900
Im 19. Jahrhundert ent-

stehen einige Gesetze für 

Kinder. In Großbritan-

nien wird die Arbeit in 

Fabriken für Kinder unter 

neun Jahren verboten. 

In Deutschland wird ein 

Gesetz eingeführt, nach 

dem Eltern bestraft wer-

den, wenn sie ihre Kinder 

misshandeln.

1989  
Die Vereinten Nati-

onen verabschieden 

am 20. November 1989 

die UN-Kinderrechts-

konvention. Dadurch 

verpflichteten sich 

viele Länder, sich an 

die Kinderrechte zu 

halten. Am 2. September 

1990 tritt die Konven-

tion in Kraft.

Am 20. November 1989 haben die Vereinten Nationen die UN-Kinder-
rechtskonvention verabschiedet. Am 2. September 1990 trat sie dann 
in Kraft. Aber was ist eine Konvention überhaupt?

Eine Konvention ist ein Abkommen zwischen verschiedenen Län-
dern, die sich an bestimmte Regeln halten wollen. Diese Regeln sind 
in der Konvention festgehalten. Mit der UN-Kinderrechtskonvention 
haben sich die Mitgliedsländer der Vereinten Nationen darauf geei-
nigt, sich um das Wohl aller Kinder zu kümmern und die Kinderrech-
te zu beachten. Mittlerweile haben rund 190 Länder die Konvention 
unterschrieben. Leider halten sich nicht alle streng an die in 54 
Artikeln festgehaltenen Kinderrechte. 

Wir erklären dir die zehn wichtigsten Kinderrechte: 
Du hast ein Recht auf Gleichbehandlung und Schutz vor Diskrimi-
nierung. Das bedeutet, dass alle Kinder gleich behandelt werden 
müssen, egal welche Sprache du sprichst, welche Religion du aus-
übst, wo du herkommst oder welches Geschlecht du hast. 
Du hast ein Recht auf Gesundheit. Natürlich ist es nicht möglich, 
dass du niemals krank wirst. Aber du sollst immer zu einem Arzt 
gehen dürfen und Zugang zu gesundem Essen und sauberem Trink-
wasser haben. 

Du hast ein Recht auf Bildung. Du gehst bestimmt nicht immer 
gerne zur Schule, aber trotzdem hast du ein Recht darauf zur Schule 
zu gehen. Die Grundschule soll für alle Kinder kostenlos sein und alle 
Kinder sollen die Möglichkeit haben, eine für sie geeignete, weiter-
führende Schule zu besuchen. 

Du hast ein Recht auf Spiel, Ruhe und Freizeit. Das heißt, dass du ge-
nug freie Zeit haben sollst, in der du spielen oder dich ausruhen kannst.

Du hast das Recht auf Informationen, freie Meinungsäußerung 
und Beteiligung. Das bedeutet, dass du bei allen Themen, die 
dich betreffen deine Meinung sagen darfst und Informationen zu 
den Themen bekommen darfst. Außerdem soll deine Meinung bei 

Ein Recht sich vor Gericht zu äußern 
Von Lea Sommer
Länder wie Belgien, Portugal und Spanien stehen in Sachen Einhaltung 
der Kinderrechte ganz oben. Dies liegt vor allem an der Tatsache, dass 
Kinder in diesen Ländern ein Recht haben sich vor Gericht zu äußern und 
das Beraten mit einem Anwalt oft kostenlos ist. Übrigens haben alle 
Staaten weltweit, bis auf die USA, die UN­Kinderrechtskonvention unter­
schrieben. An der gesetzlichen Umsetzung mangelt es aber noch. 

Alle Kinder haben die gleichen Rechte – unabhängig von Herkunft, Hautfarbe, 
Geschlecht oder Religion. 

Kinder müssen gehört werden. Damit das auch so ist, gibt es die Kinderrechte. 

Geschichte der 
Kinderrechte

Von Meike Keller
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Entscheidungen, die dich betreffen, berücksichtigt werden. Das bedeu-
tet aber nicht, dass du als Kind immer alles allein entscheiden darfst.

Du hast das Recht auf Privatsphäre und eine gewaltfreie Erzie-
hung. Dieses Recht beinhaltet sowohl körperliche als auch seelische 
Gewalt. Das bedeutet, dass dich niemand schlagen oder treten darf, 
aber auch, dass dich niemand mit Worten oder anderen Taten verlet-
zen darf. Außerdem darf deine Privatsphäre von niemandem verletzt 
werden, auch nicht von deinen Eltern.

Du hast ein Recht auf Schutz vor Ausbeutung. Also darf dich 
niemand zu schädlicher Arbeit zwingen. Niemand darf dich schlecht 
behandeln, ausnutzen oder vernachlässigen.

Du hast das Recht auf Schutz im Krieg und auf der Flucht. Wenn 
du aus deinem Heimatland flüchten musst, hast du das Recht auf 
Schutz. Außerdem hast du in dem neuen Land die gleichen Rechte 
wie die anderen Kinder, die dort leben.

Du hast ein Recht auf besondere Fürsorge und Förderung, wenn du 
eine Behinderung hast. Falls du aufgrund einer Behinderung zusätz-
liche Hilfe brauchst, sollst du die auch bekommen. 

Du hast das Recht auf eine Familie, elterliche Fürsorge und ein si-
cheres Zuhause. Das bedeutet, dass du bei deinen Eltern leben darfst 
und von ihnen erzogen wirst. Niemand darf dich gegen deinen Willen 
von deinen Eltern trennen. Jedoch gibt es hierbei Ausnahmen, wenn 
deine Eltern eine Gefahr für dich sind.    

Deutschland bei 
Kinderrechten 
kein Vorreiter 
Von Lea Sommer
Das "Child Rights International Network", 
ein Netzwerk zur Wahrung der Kinderrechte, 
hat für einen Artikel untersucht, inwiefern 
für Kinder in den Ländern der Welt, der 
Zugang zum Rechtssystem gewährleistet ist. 
Deutschland schnitt dabei nicht besonders 
gut ab. Ein Grund für das schlechte Ergebnis 
ist vor allem, dass die Bundesrepublik 
die UN­Kinderrechtskonventionen 1992 
zwar in Kraft setzte, jedoch noch nicht 
ins Grundgesetz eintrug. Das sollte 2021 
nach langjähriger Diskussion und vielen 
Beschwerden nun endlich nachgeholt werden, 
doch auch das scheiterte am 7. Juni leider. 
Dennoch geben wir die Hoffnung nicht auf, 
dass die Kinderrechte eines Tages fester 
Bestandteil des Grundgesetzes werden.

Kinderrechte 
ins Grundgesetz!
Von Daniela Pauker

Bisher gibt es in Deutschland drei Gesetze, in denen es um Kinder 
und Jugendliche geht: Das Jugendschutzgesetz regelt zum Beispiel, 
wie lange Jugendliche abends ausgehen dürfen oder ab welchem 
Alter Alkohol getrunken werden darf. Das Kinder- und Jugendhil-
fegesetz kümmert sich unter anderem um die Zuständigkeit von 
Hilfsangeboten für Kinder und Familien. Im Bürgerlichen Gesetz-
buch ist seit dem Jahr 2000 das Recht auf gewaltfreie Erziehung 
verankert, das sowohl körperliche als auch seelische Bestrafungen 
und Verletzungen untersagt. Schon das war ein wichtiger Schritt für 
Kinder in Deutschland. Dennoch ist es wichtig, dass die Kinderrechte 
zusätzlich ins Grundgesetz aufgenommen werden. 

Bedürfnisse der Kinder berücksichtigen
Die Kinderrechte sollen ins Grundgesetz, weil Familien und Kinder 
damit sichtbarer gemacht werden, Kinder und Jugendliche ihre 
Rechte besser einfordern und deren Umsetzung v.a. auch einklagen 
können. Erst wenn die Kinderrechte im Grundgesetz festgeschrie-
ben sind, müssen die Bedürfnisse von Kindern bei allen politischen, 
gesetzgeberischen und juristischen berücksichtigt werden. 

Weitere Informationen gibt es auf der Seite des „Aktionsbündnis 
Kinderrechte“ von Kinderschutzbund, Kinderhilfswerk und Unicef in 
Kooperation für Deutsche Liga für das Kind unter www.kinderrechte-
ins-grundgesetz.de�    

Schon 2019, anlässlich des 30. Geburtstages 
der Kinderrechte, forderte die PSG in einer 
Stellungnahme die Bundestagsabgeordneten 
dazu auf, die Kinderrechte im Grundgesetz zu 
verankern. 

Für die Kinderrechte soll es in eine Richtung gehen: In Richtung Grundgesetz.

Recht auf Beteiligung – 
Mitbestimmung 
          in der 
            PSG

Von Daniela Pauker

Es ist ein besonderer Moment für alle Pfadfinder*innen: In freien, 
geheimen und direkten Wahlen wird der neue Stammesvorstand 
gewählt. Aufregend ist dieser Tag nicht nur für die Kandidat*innen, 
sondern auch für Wichtel, Pfadis, Caravelles und junge Ranger. Denn 
auch sie haben eine Stimme und dürfen wählen. Und die hat genauso 
viel Gewicht, wie die der erwachsenen Wähler*innen. Für viele Kin-
der ist es das erste Mal, dass sie eine solche Erfahrung machen und 
sie freuen sich mitbestimmen zu dürfen. 

Nicht nur bei den Wahlen setzen wir in der PSG das Kinderrecht 
auf Beteiligung um. Auch in unseren Gruppenstunden findet ganz 
selbstverständlich Mitbestimmung statt, wenn es zum Beispiel um`s 
Programm geht. 

Schon mit 15 Jahren kann außerdem die Leiter*innenausbildung 
begonnen werden und mit der Teilnahme an der Leiter*innenrunde 
oder auch als Mitglied der Diözesanleitung oder auch auf Bundes-
ebene können zahlreiche weitere Dinge mitentschieden und geplant 
werden – ganz unabhängig vom Alter. 

Partizipation, also Mitbestimmung, ist ein wichtiges Element der PSG 
und unterscheidet uns als Pfadfinder*innen von vielen anderen Frei-
zeitangeboten. Aussehen kann Beteiligung dabei in Gruppenstunde, 
Zeltlager oder Leiter*innenrunde ganz unterschiedlich.  Unbedingt 
gilt bei diesem Thema: Mehr ist mehr. Denn auch wenn Mitbestim-
mung in der PSG bereits umgesetzt wird – es darf ruhig etwas mehr 
werden. Wir haben einige Ideen gesammelt:

Macht eine gemeinsame Jahresplanung, zum Beispiel bei der Stam-
mesversammlung. Alle dürfen Vorschläge machen und mit abstimmen. 

Führt im nächsten Zeltlager einen Lagerrat ein, mit Mädchen* aus 
jeder Gruppe oder Altersstufe. Im Rat werden alle wichtigen Anliegen 
einmal am Tag besprochen. 

Macht am Ende einer Gruppenstunde, Leiter*innenrunde oder DL 
eine kleine Reflexion. So erfahrt ihr was gut oder schlecht ange-
kommen ist und was sie die Mädchen* und Frauen* wünschen. 

Wählt aus jeder Gruppe eine Mädchen*sprecher*in, die*der Mit-
glied der Leiter*innenrunde wird. Eine spannende Erweiterung der 
Leiter*innenrunde, die mehr Mitbestimmung garantiert. 

Senkt die Hürden für die Teilnahme an verschiedenen Gre-
mien. Das kann zum Beispiel durch eine kleine Einführung für 
Erstbesucher*innen geschehen, ein besonderes Willkommenheißen, 
Erklärungen an allen wichtigen Stellen und Programmpunkte, die 
auch jüngere Leiter*innen interessieren. 

Stellt eine Wunschbox im Gruppenraum auf. Lasst, falls es die 
Räumlichkeiten zulassen, die Kinder bei der Gruppenraumgestaltung 
mitmachen. Vielleicht besteht sogar die Möglichkeit, dass jede Grup-
pe einen eigenen Bereich gestaltet. Mit der Planung und Umsetzung 
übt ihr gleichzeitig die Projektmethode ein. 

Stellt jungen Leiter*innen eine Pat*in zur Seite, wenn sie in inner- 
und außerverbandlichen Gremien aktiv werden möchte. Sie*Er kann 
nicht nur bei Fragen erklären, sondern auch beim Knüpfen erster Kon-
takte helfen und ein bisschen Sicherheit auf neuem Terrain bieten.     

Der Diözesanverband Augsburg fragte sich, wie denn wirklich die Meinungen und 
Wünsche der Kinder auf die DV gebracht werden können: „Wir fragen zwar jedes 
Jahr die Pfadinder*innengruppen vor der DV nach ihren Wünschen für Aktio­
nen, aber wir gehen davon aus, dass das manchmal unter geht und uns nur die 
Leiter*innen antworten. Also warum nicht einfach mal versuchen die Kinder 
direkt anzusprechen und ihre Meinung mit Hilfe eines QR­Codes abzufragen?“, 
erzählt Bildungsreferntin Sophia Vogel. Noch wissen die Augsburger*innen 
nicht, wie ihre Idee ankommt. Die Umfrage zum Pfingstlager 2022 läuft noch. 

Sie hoffen aber, dieses Jahr wirklich über die Ideen der Kinder und Jugendlichen 
abstimmen zu können, „damit das Pfingstlager von Anfang an durch Kindermit­
bestimmung geprägt ist“. 

Damit dieser Wunsch Wirklichkeit wird, erstellten sie eine Umfrage zu Wün­
schen und Ideen fürs Lager, einem Mottowunsch, aber auch dazu was im Lager 
nicht gewünscht wird. Der QR­Code zur Umfrage wurde per Mail verschickt und 
kann nun von den Mädchen* zuhause oder in der Gruppe bearbeitet werden. 

Mitbestimmung per QR­Code – Eine Methode für mehr Mitbestimmung aus Augsburg
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Beteiligung auch bei Wahlen – 
Wahlalter auf 16 senken

Von Daniela Pauker

Welche Farbe soll die Wand im Kinderzimmer 
haben? Sollen die Haare lang oder kurz sein? 
Fahren wir im Urlaub in die Berge oder ans 
Meer? Kinder und Jugendliche haben ein 
Recht auf Beteiligung. Das bedeutet unter 
anderem, dass sie altersgerecht mitent-
scheiden dürfen. Das kann altersabhängig 
bedeuten, dass zuhause gemeinsam über 
Urlaubsziel oder Sofafarbe gesprochen wird, 
dass Kleidung selbst ausgesucht wird oder in 
der Schule das Ziel der Klassenfahrt mit den 
Kindern beschlossen wird. Welche Möglich-
keiten haben Kinder und Jugendliche aber auf 
politischer Ebene? Bisher haben zumindest 
bei Wahlen auf Bundesebene junge Menschen 
erst ab 18 Jahren eine Stimme. 

Jugendliche sind interessiert 
Dabei spricht vieles für ein Absenken des 
Wahlalters auf 16 Jahre – auf allen Ebenen, 
also bei Wahlen auf Kommunal-, Landes- und 
Bundesebene, sowie bei Europawahlen. Viele 
Jugendliche sind interessiert und engagiert, 
in Schulen und Berufsschulen können sie im 
Unterricht aktuell und zeitnah zu den Wahlen 
informiert werden. Und: Sie können ihre 
eigene Zukunft mitgestalten. 

Wenig junge Menschen  
sind wahlberechtigt
Ein Blick auf die Verteilung der Wählerstim-
men in Deutschland bei der Bundestagswahl 
2021 zeigt: Junge Menschen sind in der Min-

derheit. Unter den 60,4 Millionen Wahlberech-
tigten in Deutschland sind nur 14,4 Prozent 
unter 30 Jahren. Allein die Altersgruppe der 
über 70-jährigen macht dagegen 21,3 Prozent 
aus. 57,8 Prozent der Stimmberechtigten 
sind 50 Jahre und älter. Ein Argument für das 
Absenken das Wahlalters ist deshalb, dass die 
vielen älteren Wählerinnen über die Zukunft 
der jungen entscheiden, die vergleichsweise 
wenige Stimmen haben.    

Weltweit dürfen nur 
in wenigen Ländern 
Jugendliche unter 
18 Jahren wählen. 

Österreich ist Vorreiter
Als erstes Land in Europa führte Österreich 2007 das Wahlrecht ab 16 
Jahren für alle Wahlen ein. Auch in Malta kann mittlerweile bei landes­
weiten Wahlen bereits mit 16 gewählt werden. In Estland und Schottland 
dürfen Jugendliche mit 16 und 17 Jahren immerhin bei Kommunalwahlen 
wählen. In Bosnien und Herzegowina, Slowenien und Kroatien ist ein 
Arbeitsplatz Voraussetzung dafür, schon mit 16 wählen zu können. Außer­
halb Europas darf in Brasilien, Ecuador, Nicaragua, Argentinien und Kuba 
mit 16 gewählt werden. In Deutschland sind immerhin Kommunalwahlen in 
vielen Bundesländern ab 16 Jahren. Bei Landtagswahlen haben lediglich 
in Brandenburg, Schleswig­Holstein, Hamburg und Bremen Jugendliche ab 
16 Jahren eine Stimme. 

Die haben doch eh kein Interesse ... 
Keine Diskussion über Wahlen ab 16 ohne Kommentare 
aus unserem Bingo. Kreuze an, was du schon gehört hast. 
Schaffst du eine ganze Reihe unseres speziellen Bingos?

Die sollen erst 
mal Steuern 
zahlen. 

Den 
Jugendlichen 
fehlt dazu 
die Reife. 

Die verstehen das 
Ausmaß der 
Entscheidungen nicht. 

Jugendliche 
sind viel zu 
leicht 
manipulierbar. 

Jugendliche lassen 
sich von 
Fake−News 
beeinflussen. 

Die tendieren 
zu extremen 
Positionen. 

Die haben eh 
kein Interesse 
an Politik. 

Jugendliche 
wollen doch 
gar kein 
Wahlrecht. 

Wer noch keine 
Pflichten hat, 
bekommt auch 
keine Rechte. 

unser Bullshit­Bingo zum Absenken des Wahlalters

Jede Stimme 
zählt – nur die von 
Jugendlichen unter 
18 Jahren nicht. 
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Kekse backen  

mit selbstgemachten Ausstechformen

Bastelanleitung  
für Ausstech-
formen

Material: 
• Lochband aus Alu (erhältlich im 

Baumarkt oder im Internet)
• Eine Zange zum Biegen 

Anleitung:
1. Das Band in die Wunschform 

biegen. Es lässt sich sehr leicht 
biegen. 

2.  An jedem Ende einen kleinen 
Haken formen und die zwei 
Haken miteinander verhaken 
und mit der Zange zusammen-
drücken. 

3. Jetzt können die Ausstecher 
benutzt werden. 

Vielleicht fallen euch ja Formen 
ein, die zum Thema Kinderrechte 
passen. Kleeblattkekse sind natür-
lich immer toll! 

Wer darf was? 
Altersstufe: Alle
Zeit:  ca. 20 Minuten
Material:   Eine „Wer darf was – Tabelle“ pro 

Teilnehmer*in, ruhige Musik, Stifte

So geht`s
Jede*r Teilnehmer*in sucht sich einen gemütlichen Platz. 
Während Musik läuft, füllt jede* die Tabelle für sich persön-
lich aus. 

Anschließend wird in Kleingruppen oder der Großgruppe 
verglichen, ob und wo es Unterschiede gibt.
Mögliche Impulsfragen zur Auswertung:
- Warum kann ich von einer Person etwas zulassen, von 

einer anderen Person aber nicht?
- Was ist ausschlaggebend, ob ich etwas angenehm oder 

unangenehm ist?
- Was mache ich, wenn mir etwas unangenehm ist?

Für weitere Ideen und Gruppenstundenmethoden zum 
Thema Kinderrechte, wendet euch an  psg@seelsorgeamt-
freiburg.de� 

REZEPT FÜR AUSSTECHKEKSE:  

 Zubereitungszeit: 15 Mi-

nuten 

 Backzeit: 7 Minuten 

  Zutaten für zwei Bleche:    

250 g . . . . Mehl 

150 g . . . . Margarine 

100 g . . . . Zucker, mehr 

oder weniger nach Belieben 

1 Päckchen . Vanillezucker

 Zubereitung: 

1. Alle Zutaten in einer 

Schüssel zu einem Teig ver-

kneten. Den Teig etwa eine 

Stunde kaltstellen.  

2. Den Teig auf einer be-

mehlten Fläche nicht zu 

dünn ausrollen (etwa 5mm) 

und Formen ausstechen.  

3. Im vorgeheizten Ofen 

bei 180 Grad etwa 7-10 min 

goldbraun backen.  

4. Falls ihr die Kekse 

verzieren möchtet, ach-

tet drauf sie vorher gut 

auskühlen zu lassen. Sonst 

hält der Zuckerguss nicht.  

5. Frohes Knuspern!

Von Giulia Belliazzi
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Aus­ und Weiterbildung

Aufbaulager  

am Bucherberg

FÜNF TAGE SCHLECHTES WETTER! Bei den Vor-
aussagen hat doch niemand Lust auf ein Zeltlager, 
oder? Fast 40 Pfadfinder*innen bewiesen uns Mitte 
August das Gegenteil und reisten voller Vorfreude 
zum Bucher Berg, um dort im Aufbaulager einen 
Teil ihrer Leiter*innen-Ausbildung zu absolvieren. 
Neben typisch Pfadfinderischem, wie Lagerbauten, 
Lagerfeuer und Lagerküche, setzen sich die ange-
henden Leiter*innen dort mit Themen wie Kommu-
nikation und Inklusion auseinander. Ein Highlight 
war der Erste-Hilfe-Kurs und der Over - Night Hajk. 
Am letzten Abend am Lagerfeuer wurden einigen 
fertig ausgebildeten Leiter*innen feierlich ihre 
Leiter*innenanerkennung überreicht.

PSG Bayern

Von Work­Outdoor  
zum Leiter*innen­ 
Weiterbildungslager
DER WORK-OUTDOOR KURS musste leider 
dieses Jahr wegen zu wenigen Anmeldungen 
ausfallen. Wir hoffen, dass alle, die sich 
angemeldet hatten, noch motiviert bleiben, 
bis es wieder losgeht. Da der Zeltplatz jedoch 
schon gebucht war, haben die Teamer*innen 
kurzfristig eine andere Aktion geplant, 
das Leiter*innen-Weiterbildungslager. Alle 
interessierten Leiter*innen und Ehemalige 
haben sich von 3.-5. September in Staufen 
getroffen. Es gab lustige und ernsthafte Pro-
gramme, wie die Hygiene-Schulung, Jugger 
Spielen und abends gab es tolle Singerunden 
am Lagerfeuer. Es war kurz, aber genau 
passend für alle, die da waren.

AK­Kursarbeit
SEIT DEM JAHR 2011 besteht eine Koope-
ration zwischen den Diözesen Freiburg und 
Rottenburg-Stuttgart für die Ausbildung 
neuer Gruppenleiter*innen. Für diese Ko-
operation wurde im Jahr 2011 ein gemeinsa-
mes Kurskonzept entworfen. Da dieses nun 
10 Jahre alt ist und schon bei diversen Kur-
sen auffiel, dass viele Einheiten nicht mehr 
zeitgemäß oder praktikabel sind, beschlos-
sen beide Diözesen auf ihren Diözesanver-
sammlungen einen AK zu gründen, welcher 
es sich zum Ziel macht, das Kurskonzept zu 
überarbeiten und an die aktuellen Gegeben-
heiten anzupassen. Mit einem Wochenende 
in Heidelberg wurde dieses Projekt nun 
erfolgreich gestartet.

DV Freiburg & DV Rottenburg­Stuttgart

Cadets vertiefen 
ihre pfadfinderi-
schen Kenntnisse
UNSERE CADETS beschäftigten sich ein Wo-
chenende lang mit allerlei pfadfinderischen 
Inhalten. Neben Jurten- und Kohtenaufbau 
standen Knotenkunde, Karte & Kompass, 
Lagerfeuer und Lagerküche auf dem Pro-
gramm. Die Cadets waren engagiert dabei, 
diskutierten, tauschten sich aus, erweiter-
ten ihr Wissen und genossen es sichtlich, 
wieder ein Wochenende gemeinsam zu 
verbringen. Wir freuen uns, endlich wieder 
einige neue Leiter*innen in Köln ausbilden 
zu können. 

Wir finden: Die Cadets sind auf dem Weg, 
richtig gute Leiter*innen in der PSG zu 
werden!

DV KÖLN

Sommer, Sonne, Sommerspaß
DIE „SOMMERSPROSSE“ ist seit 2016 ein 
beliebter Teil der Leiter*innenausbildung 
der DV Regensburg. Gewöhnlich geht 
es dabei für die Teilnehmer*innen ins 
Ausland, mit Sonne, Strand & Meer. 
Dieses Jahr blieben die angehenden 
Leiter*innen aus bekannten Gründen lie-
ber in Deutschland und fuhren von 24.-
30.8. nach Münchsteinach. Neben den 
Kurseinheiten standen Trampolinpark 

und eine Pfadfinder*innenbegegnung 
auf dem Programm. Im Kreativteil 
durften die Mädels* handgetöpferte 
Werkstücke glasieren. Das Team der Som-
mersprosse freute sich über die bunte 
Truppe an frischen, neuen Leiter*innen, 
von denen wir sicher noch einiges zu 
erwarten haben.

DV REGENSBURG

DV FREIBURG
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Aktionen

Bergmesse am Wankerfleck
AM 11. JULI VERANSTALTETE DIE PSG an 
der Kapelle am Wankerfleck die diesjäh-
rige Bergmesse. Fast drei Stunden waren 
wir bei gutem Wanderwetter zu unserem 
Ziel unterwegs durch malerische Land-
schaft. Am Wankerfleck trafen sich die 
Busfahrer*innen, die Wanderer*innen 
und die Teilnehmer*innen des Bergwo-
chenendes. Über 50 Personen feierten 
gemeinsam mit BDKJ-Präses Dominik 
Zitzler Gottesdienst. Drei Dinge gab er 
uns mit auf den Weg: „Gott führt dich 
den Weg, den du gehst, Gott umarmt 
dich liebevoll, Zeitstaub macht immer 
eine Gottesbegegnung möglich“. Die 
Regentropfen auf dem Rückweg haben 
die gute Stimmung nicht getrübt.

DV AUGSBURG

Frauen* Wege - 
auf den Berg
13 JUNGE FRAUEN* MACHTEN sich unter diesem Mot-
to auf den Weg zur Kenzenhütte im Ammergebirge. Sie 
beschäftigten sich kreativ mit ihrem eigenen Glaubens-
weg, verschiedenen Gottesbildern, Frauen* aus der Bibel 
sowie mit Madeleine Delbrel als „moderner Gläubigen“. Die 
Teilnehmer*innen konnten verschiedene Methoden auspro-
bieren und Ideen für zu Hause mitnehmen. In bezaubernd 
schöner Landschaft kamen in zum Teil sehr intensiven 
Austauschrunden eigene Aspekte des Glaubens und auch 
Fragen oder Schwierigkeiten zum Ausdruck. Natürlich sind 
Kreativität und das Gemeinschaftserlebnis nicht zu kurz 
gekommen. Die geplante Wanderung dem Sonnenaufgang 
entgegen musste wegen Regens leider ausfallen.

DV AUGSBURG

U18 Wahl – Du hast eine  
Stimme, lass sie raus!
NEUN TAGE VOR DER BUNDESTAGSWAHL 
veranstaltete die PSG Lorsch eine U18 Wahl. 
Ihren Stand hatte sie auf dem Marktplatz 
aufgebaut. Die Kinder und Jugendlichen 
konnten sich hier über die Wahl und die 
einzelnen Parteien informieren, dann in 
echten Wahlkabinen ihr Kreuzchen setzen 
und ihre Stimme in die Wahlurne werfen.

Insgesamt haben 88 Kinder und Jugend-
liche an der Wahl teilgenommen. Dabei 
gingen die Grünen mit 36,14% als Wahlsie-
ger hervor. Gefolgt von der SPD mit 20,48% 
und der CDU mit 13,25%.

DV MAINZ

Leiter*innendanketag
AM 19. JUNI FAND SEIT LANGEM WIEDER 
eine Veranstaltung vor Ort statt: Der 
Leiter*innendanketag! Viele Leiter*innen 
und Ehemalige kamen aus allen Stämmen 
der Diözese nach Gundelfingen, um dort 
gemeinsam einen Tag zu verbringen. 
Während einer Rallye verabschiedeten wir 
schweren Herzens unsere FSJlerin, eine 
DLerin und unsere Bildungsreferentin. 
Im Anschluss begrüßten wir fünf neue 
Leiter*innen, die an dem Wochenende 
ihre Anerkennung erhielten. Am Abend 
saßen wir noch am Lagerfeuer, grillten 
und lachten gemeinsam. Glücklich und 
zufrieden, dass wir nach langer Zeit mal 
wieder PSG-Feeling zusammen erleben 
konnten, machten sich schließlich alle 
auf den Weg nach Hause.

DV Freiburg

40-jähriges Jubiläum  

des Stammes St. Barbara

DER STAMM ST. BARBARA aus Mülheim an 
der Ruhr feierte im August sein 40-jäh-
riges Jubiläum. Samstagabend starteten 
wir mit einem Ehemaligenabend, zu dem 
Pfadfinder*innen aus allen Generationen 
kamen, der somit für viele zum absolu-
ten Highlight des Wochenendes wurde. 
Am Sonntag folgte ein Altersstufenpro-
gramm für alle Altersstufen und nach 
der Messe wurde das Wochenende durch 
einen Jahrmarkt mit Spielen, leckerem 
Essen und Getränken und jede Menge 
Besucher*innen abgerundet. Und da zu-
sätzlich die Sonne an diesem Wochenende 
sogar entgegen allen Vorhersagen nur für 
uns geschienen hat, war es eine gelunge-
ne Jubiläumsfeier!

DV Essen

Gemeinsam mitmischen
IM RAHMEN DER AKTION “ZU-
KUNFTSZEIT” haben wir einen 
Sonntag mit interessierten Wich-
teln und Pfadis des Diözesanver-
bandes verbracht, um über Politik 
zu sprechen. Mit einem Planspiel 
haben die Kinder spielerisch ein 
Gefühl für Ungerechtigkeiten 
der Welt bekommen. Nach dem 
Mittagessen haben wir dann 
eine Wahl nachgestellt. Die Kids 
haben sich ein paar coole neue 
Arbeitskreise ausgedacht, eigene 
Wahlplakate gebastelt und sich 
dann wählen lassen. Alles in allem 
ein wirklich spannender Tag – 
nicht nur für die Kinder.

DV Essen

Sommerferienaktionen  
in Nürnberg

SOMMERFERIEN OHNE DIE PSG? Nicht bei 
uns! Bei drei Tagesaktionen konnten die 
Teilnehmer*innen spannende Welten erkun-
den: Zu Beginn der Ferien besuchten wir die 
Welt der Pferde und verbrachten einen Tag 
auf einem Nürnberger Pferdehof. Dort stan-
den Stallarbeit, Pflege und Reiten auf dem 
Programm. Die "bunte Zirkuswelt" erlebten 
wir am Ende der Ferien, bastelten unsere 
eigenen Utensilien, probten und übten und 
verzauberten die Eltern mit einer spannen-
den Aufführung. Zuletzt begaben wir uns 
auf einen Streifzug durch den Nürnberger 
Tiergarten, bei dem wir mit einer Führung 
und einer spannenden Rallye ganz neue 
Erfahrungen und Geschichten entdeckten. 
Jeder Tag für sich ein echtes Erlebnis!

DV Bamberg

1-Tages Hajk 
der Enzberger 
Ranger

IM JUNI MACHTEN SICH VIER RANGER auf 
einen 1-Tages-Hajk. Der Ausgangspunkt 
war den Teilnehmer*innen im Vorfeld nicht 
bekannt und befand sich im Umland von 
Enzberg. Dort angekommen, bestand die 
Aufgabe der Pfadfinder*innen darin, mit 
Karte und Kompass zurück nach Hause zu 
finden. Unterwegs hatten sie die Aufgabe, 
ohne Geld an Essen und Wasser zu kom-

men, das unterwegs auf Trangia-Kochern 
zubereitet wurde. Auch fand auf der 
Strecke Knotenkunde statt und es wurde 
ein kleines Dreibein errichtet. Es war ein 
gelungener Tag, der das Team zusammen-
schweißte und umso mehr genossen wur-
de, weil es nach der langen Zwangspause 
endlich wieder eine Präsenzveranstaltung 
war�

DV Rottenburg­Stuttgart
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Janett Schneider, Referentin 
für Nachhaltigkeit der PSG 
Münster ist jetzt Klimapatin 
der Stadt Dülmen
DIE STADT HATTE EINE AUSSCHREIBUNG 
für die Plakatkampagne "2035 beginnt 
jetzt" gemacht. Netti hat sich im Namen 
der PSG Münster und der Jugendbildungs-
stätte BAUSTELLE beworben und wurde 
mit fünf weiteren Klimapat*innen, die 
sich in ihrem Alltag für Klimaschutz en-
gagieren, ausgewählt. Ab September wird 
sie - und somit auch die PSG - an unter-
schiedlichen Orten in Dülmen - der Stadt, 
in der sich die PSG BAUSTELLE und das 
Diözesanbüro der PSG Münster befinden, 
auf klimaneutral gedruckten Plakaten zu 
sehen sein. Für das Bild ist extra ein*e 
Profifotograf*in in den Naschgarten der 
BAUSTELLE gekommen, um Netti und 
Leonie aus dem Stamm Dülmen St. Joseph 
in Szene zu setzen.

DV Münster

Leiter*innenaktion  
Kletterwald 2021
DER LEITER*INNENAKTIONSTAG FING 
schon sehr sportlich an. Morgens um 8:30 
Uhr ist eine kleine Gruppe aus München 
mit dem Radl an der Isar entlang nach 
Grünwald in den Kletterwald gefahren. 
Nach einer kurzen Einweisung ging es 
auch schon rauf in die Bäume. Die fünf 
unterschiedlich schweren Routen haben 
alle herausgefordert und einige haben 
auch sichtliche Spuren (blaue Flecken 
und Schürfwunden) davongetragen. Da 
alle Hindernisse mit sehr viel Kreativi-
tät gebaut sind, kam der Spaß nicht zu 
kurz. Highlight waren die langen Flying 
Fox-Bahnen quer durch den Wald! Den 
Tag abgerundet hat eine Kräuter- und 
Waldführung.

DV MÜNCHEN

PSGeh wählen! Mobiles Wahl­
lokal erfolgreich unterwegs
DAS PSG-WAHLLOKAL BESUCHTE im Rah-
men der U18-Wahl die einzelnen Stämme 
und bot Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, sich über die Bundestags-
wahl sowie die Parteien zu informieren 
und anschließend selbst zu wählen. Dazu 
organisierte der AK Politik ein "Wahlmo-
bil" in Form eines Kleinbusses. Die Kinder 
und Jugendlichen informierten sich 
an den ausgehängten Plakaten zu den 
Wahlprogrammen der Parteien. Nachdem 
sie sich informiert hatten, gaben die 
unter 18-Jährigen in der Wahlkabine ihre 
Stimme ab. An den Ergebnissen ließ sich 
eine klare Tendenz erkennen: Von den 
insgesamt ca. 60 abgegebenen Stimmen 
entfällt mit 27 Stimmen fast die Hälfte auf 
die Grünen, gefolgt von der CDU/CSU mit 
10 Stimmen.

DV Rottenburg­Stuttgart

#demokratiewählen  
Plakatwandaktion
UNTER DEM STICHWORT #DEMOKRATIEWÄHLEN rief die Abteilung Jugend 
im Bistum Trier zusammen mit dem Bund der kath. Jugendverbände Ju-
gendgruppen zu einer Plakatwandaktion vor Ort auf, sich im Hinblick auf die 
Bundestagswahlen mit den Themen "Demokratie" und "Mitbestimmung" zu 
beschäftigen. Wir Pfadfinder*innen aus Wiesbach fanden das eine super Ge-
legenheit, die eigenen Forderungen an die Politik und Gesellschaft öffentlich 
deutlich zu machen und uns so dafür einzusetzen, dass Demokratie gestärkt 
wird. Nach mehreren Gruppenstunden zum Thema Demokratie, Toleranz und 
Politik entstand der Entwurf eines Plakates, das wir auf einer angemieteten 
Werbewand mitten in Wiesbach anbringen.

DV TRIER

Sommersause der Diözesanleitung
AM 24. JULI FAND DIE SOMMERSAUSE für die Diözesanleitung – 
endlich mal wieder in Präsenz - statt. Ein toller und verdienter 
Ausklang eines bewegten und herausfordernden PSG-(Schul-)
Jahres mit Willkommenseistee, Picknick, magischem Escape 
Room, Spielen, alkoholfreien Cocktails und Grillen über den 
Dächern von Aschaffenburg. Es gab auch genügend Zeit zum 
Austausch. Als Dankeschön für ihr Engagement erhielt jede*r 
Ehrenamtliche*r ein superschön gestaltetes Motivationsbuch, 
um in Erinnerungen zu schwelgen und Vorfreude auf den Herbst 
zu wecken. (Anna Dietz)

DV WÜRZBURG

Scouting Day
Am 20.06.2021 fand der Scouting Day 
unter dem Motto „Let’s go for adventure“ 
im Pfarrhaus Sankt Josef in Aschaf-
fenburg statt. Eingeladen wurden alle 
Pfadfinder*innen und Mädchen* der 
Diözese Würzburg. Der pfadfinderische 
Erlebnistag wurde mit Outdoor-Spielen 
eingeleitet und die Teilnehmer*innen 
erhielten die Möglichkeit sich gegenseitig 
kennenzulernen. Anschließend wurden 
verschiedene Workshops, wie Schatzsu-
che, „Kochen am Lagerfeuer“ und Korb 
flechten aus Peddigrohr angeboten.
Aufgrund niedriger Inzidenzwerte war 
der Scouting Day die erste Veranstaltung 
seit Herbst, die in Präsenz durchgeführt 
werden konnte. Mit über 30 Teilneh-
menden wurde der Tag auch sehr gut 
angenommen.

DV Würzburg
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Leute und Teams
Lager und Fahrten

Pfadi­Wochenende | 
Pfadis are back!
Unter dem Motto "Pfadis are back!" 
haben viele Pfadis endlich wieder ein PSG-
Wochenende in unserem Haus in Krekel 
genossen!

Es wurde viel Zeit gemeinsam an der fri-
schen Luft verbracht, Gesellschafts- und 
Geländespiele gespielt und das gemein-
schaftliche Leben genossen.

DV Aachen

Hallo!

Liebe Pfadfinder*innen!

Seit 10.09.21 bin ich die neue Bildungs-
referentin für den Diözesanverband 
Regensburg. Als Projektmitarbeiterin 
für den Stamm Weiden, habe ich bereits 
etwas Erfahrung in der Arbeit mit 
Pfadfinder*innen. Ihr erreicht mich unter 
meiner Mailadresse teresa.ruf@bistum-
regensburg.de oder über das PSG Büro. 

Gut Pfad!
Teresa Ruf

DV Regensburg

Fun­ und Klausurtage
ENTGEGEN DEM SPRICHWORT "Erst die Arbeit, dann 
das Vergnügen" fanden im September erst unser DL-
Funtag und dann unsere DL-Klausurtage statt. Am 
Funtag haben wir mit unserer Bildungsreferentin Dani 
eine Wanderung ins Mainzer Umland gemacht, bei der 
wir verschiedenen Aufgaben und Rätsel lösen muss-
ten. Den Abend ließen wir dann mit Pizza und Spielen 
ausklingen.

An den Klausurtagen haben wir zunächst über uns und 
unsere Rolle in der DL reflektiert. Wir haben uns über 
die Arbeit in den verschiedenen Ämtern ausgetauscht 
und über die Zukunft der DL gesprochen. Außerdem 
wurde die DV 2022 vorgestellt und die Aufgaben ver-
teilt. Insgesamt verbrachten wir drei produktive und 
spannende Tage miteinander.

DV Mainz

PSG Nürnberg unter Segeln  
in den Niederlanden
FÜNF TAGE WAREN ZWEI GROSSE SEGEL-
BOOTE im Namen der PSG und der Maria 
Ward Schule im Ijsselmeer und Watten-
meer in den Niederlanden unterwegs. 
Trotz eines Skippers und einer Matrosin 
musste kräftig mit angepackt werden, 
um die Segel zu hissen und das Schiff 
auf Kurs zu halten. Die besondere Nähe 
auf den doch recht kleinen Schiffen war 
für alle wieder etwas ganz Besonderes. 
Während abendlicher Landgänge konnten 
aber immer neue kleine Städte erkundet 
werden. Besonderes Highlight war die 
kleine Insel Texel mit ihren Dünen und 
die Übernachtung geankert im großen 
offenen Ijsselmeer.

DV Bamberg

PSG Münster auf Weltreise
ANFANG AUGUST begab sich eine kleine Gruppe von Wichteln und Pfa-
dis auf eine fünftägige Reise. Gemeinsam waren sie auf der Suche nach 
den Spuren der Regenwaldtiere, kochten sich ihren Proviant über dem 
Feuer und versuchten mit ihren selbstgebastelten Regenrasseln das 
Wetter zu beschwören. In Südamerika lernten sie das Bogenschießen 
und legten anschließend einen Stopp in New York ein, um das Sprayen 
zu üben und den Naschgarten zu pflegen. Zum Abschluss der Reise 
wurde das traditionelle indische Holy-Fest mit zuvor hergestelltem 
buntem Pulver am Lagerfeuer mit Fruchtcocktails gefeiert, bevor die 
Kinder sich auf den Rückflug nach Deutschland begaben.

DV Münster
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Sonstiges

Diözesankonferenz 
in Aachen 2021
Traditionell hat am zweiten September-
wochenende in der Diözese Aachen die 
Diözesankonferenz stattgefunden.

Nach einem langen Coronajahr war es 
schön, dass die Leiter*innen wieder in 
Präsenz tagen, Ideen spinnen und sich 
austauschen konnten. Highlights des Wo-
chenendes waren die Altersstufenforen, 
die Wegzeit zum Thema "Zukunftszeit", 
das erlebnispädagogische Programm 
sowie ein Grillfest für alle Leiter*innen!

DV Aachen

PSG Paderborn geht online!
DAS WARTEN HAT BALD ENDLICH EIN 
ENDE. Die PSG Paderborn glänzt ab 2022 
mit neuer Homepage und geht damit end-
lich wieder online. Knapp ein Jahr tüfteln 
und texten die Mitarbeiter*innen der PSG 
Paderborn mit Hilfe einer Webdesignerin 
an ihrer neuen Website, um zukünftig 
eine Übersicht ihrer vielen spannenden 
Themen und Angebote für Interessierte 
zu bieten. Neben wichtigen Terminen 
und aktuellen Programmen befinden sich 
dort auch interessante Beiträge über ihre 
Stämme und Einrichtungen. Aufrufbar ist 
die Seite unter www.psg-paderborn.de�

DV Paderborn

Abschied in München
In den letzten Wochen hat sich das Büro 
Team in München von den zwei geschätz-
ten Mitgliedern Christina und Hanna 
verabschiedet.

Hanna hat im vergangenen Jahr ihr FSJ 
bei uns absolviert. Dabei hat sie sich 
besonders für Themen wie Ernährung, 
Frauen* und Pfadfinder*innenarbeit 
interessiert. Durch ihre offene und sehr 
kommunikative Art fand sie guten Zugang 
zu unseren Pfadfinder*innen.

Christina fand ihren Weg im Januar 2021 
als Verbandsreferentin zu uns. Sie war 
sehr engagiert und hat viele neue Impulse 
nach München gebracht. Auf ihrem 
weiteren Weg in Brüssel wünschen wir ihr 
alles Gute.

"Blicke weiter, blicke höher, blicke voraus 
und du wirst einen Weg sehen."

Beiden wünschen wir alles Gute!

DV München

Zeltlager
Spezial

Rebel Girls sind 
Feuer und Flamme
MEHR ALS 300 PFADFINDER*INNEN aus 
fünf bayerischen Diözesen verbrachten 
vom 01.-08.08.2021 gemeinsam ihre 
Zeit auf einem hybriden Bayernlager 
unter dem Motto "Rebel Girls“. Gruppen 
und Stämme trafen sich regional vor 
Ort auf einem Zeltlager oder bei einer 
pfadfinderischen Aktion, begleitend 
dazu gab es zahlreiche Angebote online. 
Diese Art des Bayernlagers war ein 
Experiment und sicherlich die zurzeit 
beste Mischung aus Angeboten, um das 
Pfadfinder*innengefühl zu erleben und 
Verbundenheit über die eigene Gruppe 
hinaus zu spüren. Dass in uns allen ein 
"Rebel Girl“ schlummert, haben all die 
Pfadfinder*innen aus Bayern bewiesen. 
Auf www.psg-bayernlager.de kannst du 
Eindrücke vom Lager erleben.

Zu den Videos der einzelnen Tage gelangt 
ihr hier:

PSG Bayern

Bayernlager  
im Stamm Greußenheim
WIR KONNTEN GANZE DREI TAGE ZUSAM-
MEN VERBRINGEN UND SPASS HABEN. 
Für viele war es das erste Zeltlager, was 
alles noch spannender und aufregender 
machte. Es war aber auch eine Heraus-
forderung, die wir alle zusammen super 
gemeistert haben! Das Highlight unseres 
Zeltlagers war das Schwedenstuhl-
bauen. Wir haben unser Holz selbst 
geschliffen, gebohrt und geschraubt 
was das Zeug hält. Natürlich wurden die 
Schwedenstühle am Lagerfeuer abends 
gleich ausgetestet. Außerdem haben wir 
versucht Löffel zu schnitzen und auch ein 
Blindenlabyrinth war Teil des Programms. 
Wir alle sind in diesem Zeltlager über uns 
hinausgewachsen und sind dankbar für 
diese Erfahrungen! (Elisa Olikus)

DV Würzburg

"Rebel Girls" in Nürnberg  
vom 6.8. ­ 8.8.2021 
IM AUGUST STAND IN NÜRNBERG ER-
LENSTEGEN die Stimmung auf "rebel-
lisch". Denn wir trafen uns im Rahmen 
des dezentralen Bayernlagers zu einem 
kleinen, aber feinen Zeltlager. Wir hajkten 
gemeinsam und lernten an Stationen star-
ke Frauen* aus der Geschichte kennen. 
Wir bastelten Pferde und tobten uns an-
schließend beim Hobby-Horsing aus. Wir 
zeigten unsere Kräfte bei den Highland-
games und natürlich hatten wir einfach 
ganz viel Spaß, sangen gemeinsam, aßen 
Stockbrot am Lagerfeuer, spielten und 
lachten ganz viel. Weder Regen noch 
Nacktschnecken konnten uns die Laune 
vermiesen. Wer hätte gedacht, dass aus 
einem so aufrührerischen Thema ein solch 
entspanntes und harmonisches Zeltlager 
werden kann!

DV Bamberg

Zeltlager "Rebel Girls"
DEZENTRAL? - EGAL! Diesen Sommer gab 
es mit dem Bayernlager endlich wieder die 
Möglichkeit gemeinsam auf ein Lager zu 
fahren. Pfadfinder*innen aus Wulfertshausen, 
Augsburg, Kaufbeuren und Donauwörth haben 
sich zusammengeschlossen und sind zum 
gemeinsamen Lagerplatz aufgebrochen. Unter 
dem Motto "Rebel Girls" gab es viel zu erleben. 
Beim Errichten von Lagerbauten, beim "Hobby 
Horsing" - dem Dressurreiten von Stecken-
pferden - und im Wettbewerb bei den Highland 
Games durften unsere Mädels* Empowerment 
erfahren. Mit dem Gestalten und Sammeln von 
Marmeladenglasmomenten, dem Verfassen 
eines Briefes an sich selbst und beim Handlet-
tering konnten wir alle "Einfach Ich" sein.

DV Augsburg
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Kampf der Königreiche ­ 
Held*innen gesucht
Unter diesem Motto stand das diesjähri-
ge Zeltlager der Stämme Betty-Clay und 
Menina. Wir wurden zu Magier*innen, 
Heiler*innen und Ritter*innen ausgebil-
det. Trotz der ein oder anderen Einschrän-
kung (Pandemie bedingt) hatten wir sehr 
viel Spaß - auch bei Regen.

DV Freiburg

PSGler*innen aus Siegburg gestalten 
im Sommerlager ihr eigenes Fernseh­
programm und das ohne Strom und ohne 
Internet!

NACH LOCKDOWN und vielen digitalen „Treffen“ fand 
unser Sommerlager endlich wieder „LIVE“ statt. Aber 
Fernsehprogramm ohne Strom? - Da war viel Kreativität 
gefragt … die hatten wir!

Es gab Tierdokus, Wetten zu Klein gegen Groß, Repor-
tagen und natürlich auch Werbung, jede*r war Teil des 
Fernsehprogramms. Gut, Regen stand täglich mit auf 
dem Programm. Aber unsere Lagerbauten hielten uns 
weitgehend trocken. Unser Highlight war eine große 
Gala zum Abschluss, bei der vereinzelte „Shows“ prä-
miert wurden. Die Woche war geprägt von vielen Ideen, 
neu entdeckten Talenten und vor allem viel Spaß.

DV Köln

50 + 1 Jahr Stamm Amberg!
SEIT 3 JAHREN PLANEN DIE AMBERGER Leiter*innen nun an ihrem Jubiläumslager, das nun 
endlich nachgeholt werden konnte. Mit viel Liebe zum Detail, ganz viel Herzblut und einer 
mysteriösen Zeitmaschine reisten die 71 Mädels* aus Amberg und Maxhütte durch das ver-
rückte Lagerjahr. Natürlich durfte dabei ein Faschingszug, Ostereier färben und ein Besuch 
vom Nikolaus mit anschließender Weihnachtsfeier nicht fehlen. Am Sommertag gab es eine 
Kanutour und es wurde über dem Lagerfeuer gekocht. Absolutes Highlight waren die Kräu-
terwanderung, Bogenschießen und jeden Tag Geburtstag feiern. Kurz um, ein gelungenes 
Lager mit viel PSG Feeling, gutem Essen und endlich wieder Zeltlagerleben.

Sendenhorster Pfadfinder*innen 
verbringen ihre Sommerlager in 
den einzelnen Altersstufen

DIE WICHTEL WURDEN ZU 
DETEKTIV*INNEN ausgebildet, was einigen 
Mut erforderte. Die Pfadis haben sich 
als Pfadigent*innen bei Scoutland Yard 
wilde Verfolgungsjagden geliefert, um den 
verwirrten Professor aus der Geistervilla 
zu befreien. Wichtel und Pfadis waren er-
folgreich und haben ihre Fälle mit Mut und 
Cleverness gelöst. Die Caravelles hatten im 
Gilwell in Haltern ein abwechslungsreiches 
Programm, über das sie selbst entscheiden 
konnten. Die Roger (Ranger und Rover) wa-
ren im Brexbachtal auf Hajk, beim Dropout 
und im Hochseilgarten unterwegs. Natürlich 
durfte bei allen Lagern das Lagerfeuer 
nicht fehlen. Bei den Caras und Pfadis gab 
es sogar Cocktails. Alles in allem rundum 
gelungene Lager!

DV Münster

Wichtel im Neandertal
MIT EINES DER LETZTEN SCHÖNEN WO-
CHENENDEN in diesem Sommer nutzen 
die Wichtel und ihre Leiter*innen für ein 
diözesanes Wichtelwochenende.

Die Wichtel begaben sich auf die Spuren 
der Neandertaler*innen. Es wurde viel 
gespielt, gebastelt und natürlich abends 
am Lagerfeuer Stockbrot gemacht. Die 
Wichtel hatten dabei sehr viel Spaß!

DV Köln

Cadetsommerlager
DIESEN SOMMER WAR DAS CADETSOM-
MERLAGER sowohl für die Cadets, als 
auch das AuWei-Team nochmal besonde-
rer und aufregender als sonst! Denn wer 
hätte Anfang des Jahres damit gerechnet 
das ein Lager mit vielen Cadets stattfin-
den kann?

Auf dem Lager haben die Cadets zu den 
Themen Recht, pfadfinderische Grundla-
gen, Struktur und Satzung und den Grup-
penphasen gearbeitet und natürlich auch 
ausgiebig das Rundenleben genossen.

Trotz intensiver Selbstreflexion und viel 
Lernen, kamen Spiel und Spaß keines-
wegs zu kurz!

DV Aachen

Zeltlager
Spezial

Zeltlager in den Bergen 
Österreichs
IN DEN ERSTEN ZWEI AUGUSTWOCHEN 
ging es für sieben Pfadfinder*innen 
des Stamms Enzberg gemeinsam mit 
der DPSG Mühlacker nach Vorarlberg 
in Österreich. Die 13 Tage Lager mitten 
in der Bergwelt Vorarlbergs waren ein 
unvergessliches Erlebnis für alle Teilneh-
menden. Es gab Lagerbauten, verschie-
dene Workshops, Wanderungen und Zeit 
sich gegenseitig und die jeweils anderen 
Pfadfinder*innentraditionen kennenzuler-
nen. Höhepunkt des Lagers war ein 2-tä-
giger Hajk auf über 2000 m, bei dem auf 
einer Hütte übernachtet wurde. Besonders 
beeindruckend war auch die Beobachtung 
von Murmeltieren auf der Strecke.

DV Rottenburg­Stuttgart

DV Regensburg
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Kontaktdaten & Termine

Aachen
04. – 06.02.22  .Trimwochenende
11. – 13.02.22.  .Pfadi-Cara-Härtelager
13.02.22.  .  .  .  . Kennenlerntag  

Cadetkurs 2022
11. – 13.03.22.  .Diözesanversammlung
25. – 27.03.22.  . Einstiegswochenende  

Cadetkurs 2022
09. – 15.04.22  .Wichtelwerkwoche

PSG Aachen, Trierer Str. 714,  
52078 Aachen, Tel. 0241-400490,  
info@psg-aachen.de, www.psg-aachen.de

Augsburg
12.12.21.  .  .  .  . Friedenslicht  

im Augsburger Dom
11. – 13.03.22.  . Leiter*innen-Ausbildung 

"Basics"

PSG Augsburg, Kitzenmarkt 20, 
86150 Augsburg, 0821-3166-3457, 
ds@psg-augsburg.de, www.psg-augsburg.de

Bamberg
03. – 05.12.21.  .Adventswochenende
12.12.21.  .  .  .  .Friedenslicht

PSG Bamberg, Kleberstr. 28,  
96047 Bamberg, Tel. 0951-868846/47,  
info@psg-bamberg.de

Essen
11. – 13.02.22.  .Winterlager

PSG Essen, Meinolphusstr. 2, 44789 Bochum, 
0234-96125-16, info@psg-dv-essen.de, 
www.psg-dv-essen.de

Freiburg
12.12.21.  .  .  .  . Friedenslicht
01. – 03.04.22  . Diözesanhütte
25. – 29.05.22  . Katholikentag in Stuttgart
18. – 20.11.22.  . Diözesanversammlung

PSG Freiburg, Okenstr.15, 79108 Freiburg,  
Tel. 0761-5144187, psg@seelsorgeamt- 
freiburg.de, www.psg-freiburg.de

Köln
11.12.21 .  .  .  .  .Friedenslicht

PSG Köln, Steinfelder Gasse 20-22,  
50670 Köln, Tel. 0221-16426560/6213,  
info@pfadfinderinnen-koeln.de,  
www.pfadfinderinnen-koeln.de

Mainz
15.12.21.  .  .  .  . Friedenslicht- 

aussendungsfeier  
im Mainzer Dom um 15 Uhr

14. – 16.01.22.  .Diözesanversammlung

PSG Mainz, Am Fort Gonsenheim 54, 55122 
Mainz, 06131-253644, psg@bistum-mainz.de

München­Freising
15.09. & 15.11. . Online-Lagerfeuer  

für Stammesleitungen
26.09. . . . . . . Stadterkundung  

(Action Bound) "Frauen*  
in München" für 
Leiter*innen und Ranger

25./29. – 31.10.  PSG-Gruppenleiter*- 
innenkurs 1

09.10. . . . . . . "Weißwurst & Friends" 
Leiter*innen& Rangeraktion 

19. – 21.11.  . . .Diözesanversammlung

PSG München-Freising, Preysingstraße 93/II, 
81667 München, Tel. 089/48092-2240 oder -44, 
info@psg-muenchen.de,
www.psg-muenchen.de

Münster
28. – 30.01.22  . Präventionswochenende in 

der BAUSTELLE
04. – 06.02.22  . Pfadiwochenende
11. – 12.02.22.  . Stammesleiter*- 

innenfortbildung  
in der BAUSTELLE

12. – 13.02.22.  . Fortbildung - Erste Hilfe für 
die Seele in der BAUSTELLE

07.05.22.  .  .  .  . Erste Kinderkonferenz der 
PSG Münster

01. – 10.07.22 .  .Cadetlager in Großzerlang

PSG Münster, Daldrup 94,  
48249 Dülmen, Tel. 02590-943543,  
info@psg-muenster.de, www.psg-muenster.de

Paderborn
12.12.21.  .  .  .  . Aussendungsgottesdienst 

Friedenslicht
04.02. oder  
05.02.22  . . . . Theaterpremiere Gastspiel 

<spielotob>

PSG Paderborn, Hakenstraße 13,  
44139 Dortmund, Tel. 0231-149313,  
info@psg-paderborn.de,  
www.psg-paderborn.de

Regensburg
PSG Regensburg, Obermünsterplatz 7, 93047 
Regensburg, Tel. 0941-597-2272, 
psg@bistum-regensburg.de,  
www.psg-regensburg.de

Rottenburg Stuttgart
PSG Rottenburg-Stuttgart, Antoniusstr. 3,  
73249 Wernau, 07153-3001-170/172, 
psg@bdkj-bja.drs.de, 
www.psg-rottenburg-stuttgart.de

Trier
12. – 14.11.21 . .Diözesanversammlung

PSG Trier, Weberbach 70, 54290 Trier, 
0651-9771160, info@psg-trier.de

Würzburg
12.12.21.  .  .  .  .Friedenslichtaktion

PSG Würzburg, Ottostr. 1,  
97070 Würzburg, Tel. 0931-386-63151,  
psg@bistum-wuerzburg.de,  
www.psg-wuerzburg.de

PSG Bayern
Januar 22.  .  .  . Onlinetreff Themenschwer-

punkt "Suchmaschinenopti-
mierung"

18. – 24.04.22  . Ranger on Tour nach Frank-
reich/Paris

Juni 2022.  .  .  .Aufbaulager
21. – 28.08.22  . Cara on Tour nach Slowenien
Herbstf. 22 . . .Sprachcamp Our Chalet

PSG Landesstelle Bayern, Schaezler Str. 32, 
86152 Augsburg, 0821-50880258, 
info@psg-bayern.de, www.psg-bayern.de 

Wir suchen ...
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2021:
26. – 30.11. . . .Werkwoche Ahrhütte
30.11. . . . . . .JuPoKo, digital oder Berlin
12.12. . . . . . .Friedenslicht

2022:
14. – 15.01. . . .PG BuLa
28. – 30.01. . . .Bundesrat
17. – 19.02.  . . .�Hauptberuflichen-/

Kurat*innentreffen  
in Dülmen

18. – 20.02. . . . Deutschsprachige Konferenz, 
Salzburg

25. – 27.03. . . .PG BuLa
01. – 03.04. . . . TA-Kurs ABL (Ausbilden, 

Beraten, Leiten)
20. – 22.05. . . .Bundesversammlung
26. – 29.05. . . .Katholikentag Stuttgart
30.07. – 09.08. .TA-Lager, Dänemark
Anmeldungen bitte über die Homepage.

Viele Treffen und Arbeitskreise auf Bundes-
ebene sind offen für Interessierte und neue 
Mitglieder. Wir freuen uns auf eure E-Mail oder 
euren Anruf! 

PSG Bundesamt
Carl-Mosterts-Platz 1
40477 Düsseldorf
0211-4403830
info@pfadfinderinnen.de

Termine PSG Bundesebene

Vorstellung  
PG Bundeslager 2023

Zoom­Meetings, 
Akkorde suchen und 
endlich wieder singen

Im Jahr 2020 engagierten sich rund 17,1 
Millionen Menschen in Deutschland eh-
renamtlich. Einen wichtigen Anteil davon 
macht eine junge, digitalisierte und inter-
nationale Zielgruppe aus. Hauptmotivation 
für das Engagement sind laut Umfrage der 
Engagement-Plattform (Vostel.de) u.a. die 
Möglichkeiten des aktiven Mitgestaltens der 
Gesellschaft, die Beteiligung an Problem-
lösungen, die positive Mit-Entwicklung des 
direkten Umfeldes/der Nachbarschaft, die 
persönliche Weiterentwicklung.

Die Wahl des Engagements  
folgt gesellschaftlichen Trends
Die Zielgruppen und Themenfelder, in de-
nen sich die Befragten im Alter von 14 bis 33 
Jahren engagieren, sind im stetigen Wandel 
und deutlich durch größere gesellschaftli-
che Themen und deren Wandel geprägt. Das 
Thema Natur-, Umwelt- und Tierschutz steht 
auf Grund der Dringlichkeit und der Präsenz 
in den Medien stärker im Fokus für zukünf-
tig Engagierte. Die Umfrage der Freiwilligen 
zeigt auch Unterschiede bei der Gewichtung 

der Themen im Vergleich zwischen Stadt- 
und Landbevölkerung. In Großstädten wur-
den vor allem Chancengleichheit & Vielfalt, 
Migrant*innen & Geflüchtete, obdachlose 
Menschen sowie Zero Waste & Lebensmittel-
rettung besonders häufig genannt. In Klein- 
und Mittelstädten sowie auf dem Land sind 
die freiwillige Feuerwehr, Freiwilligendiens-
te (FSJ, FÖJ, Wehrdienst), Natur-,Umwelt- & 
Tierschutz sowie Sport- und Freizeitgestal-
tung die beliebteren Einsatzfelder.

GoVolunteer Award 
 für soziales Engagement für Alivia Tusha 
Alivia Tusha wurde von der PSG Paderborn 
für den GoVolunteer Award in der Kategorie 
„Engagierte Newcomer“ nominiert. Einge-
laden als Finalist*in unter den ersten drei 
Teilnehmer*innen hat sie am 04.09.2021 
den 2. Preis in ihrer Kategorie in Berlin 
gewonnen.

Alivia ist seit 2015 in Deutschland und seit 
März 2020 in der PSG aktiv. Hier leitet sie 
jede Woche in Zusammenarbeit mit einer 

Das freiwillige Engagement macht die Welt reicher, 
wärmer, schöner, geselliger, gerechter, sicherer, ge-
sünder, fröhlicher, bunter, sauberer, nachhaltiger,…

Hallo :)
Wir sind die Projektgruppe BuLa 2023. Vom 10. – 12.09.2021 ha-
ben wir uns in Darmstadt getroffen. In Präsenz! Yeay! Da haben 
wir uns mit den ersten wichtigen Entscheidungen beschäftigt: 
Lagerplatz, Motto, Aufgabenverteilung. Das Motto ist noch Top 
Secret! Was wir schon verraten können: Wir freuen uns riesig auf 
ein supertolles Bundeslager mit euch! Allerdings sind wir zurzeit 
noch sehr wenige in der Projektgruppe. Wenn ihr uns noch 
unterstützen möchtet oder jemanden kennt, die*der jemanden 
kennt … schaut mal bei den Ausschreibungen vorbei.    

Ein Jahr lang mussten wir warten, bis wir 
uns endlich wieder gemeinsam vor Ort 
treffen und die Lieder für die Neuauflage 
des Liederbuchs zusammen singen durf-
ten. Bis dahin waren wir aber alles andere 
als unproduktiv. Monatlich trafen wir uns 
in Videokonferenzen und diskutierten 
über Liedtexte, Akkorde und Autoren bzw. 
Komponisten. Zwei Wochenenden lang 
tagten wir online. Dazwischen suchten 
wir weiter nach Akkorden, die einerseits 
einfach spielbar sind und zu denen auch 
gut gesungen werden kann. Ende Au-
gust traf sich ein Teil der Gruppe dann in 
Wiesbaden. Von früh bis spät sangen wir 
Lieder, wälzten Bücher auf der Suche nach 
passenden Akkorden, hörten uns Originale 
an und verglichen damit.    

Trainer*innenausbildung

01.04.-03.04.2022 TA-Kurs ABL

30.07.-09.08.2022 TA- Lager

Preisträger*innen des GoVolunteer Awards

Alivia freut sich sehr über die Auszeichnung

„Das Gute, welches du 
anderen tust, tust du 
immer auch dir selbst“

Kollegin die Pfadfinder*innen-Gruppe 
„Wilde Mädchen.“ In diversen nachhaltigen 
Angeboten wird gebastelt und gekocht. 
Die Mädchen* bestimmen selbst über die 
Themen ihrer Aktivitäten. Außerdem koor-
diniert sie Workshops mit Expert*innen für 
Rassismuskritische Jugendverbandsarbeit 
im RDP NRW und begleitet den Prozess für 
die PSG Paderborn. 

Alivia engagiert sich neben der Schule in 
verschiedenen Ehrenämtern für die Chan-
cengleichheit aller Menschen. Sie setzt sich 
für die Gleichberechtigung weiblich gelese-
ner Menschen in der PSG Paderborn ein und 
unterstützt die Rechtsanwaltskanzlei „Avo-
kate GRETA“, die sich für Migrant*innen 
und Geflüchtete einsetzt, deren Kinder 
medizinische Hilfe brauchen.     
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Was ist ein Katholikentag?
Ein Katholikentag ist eine Großver-
anstaltung, die das nächste Mal vom 
26.-29. Mai 2022 in Stuttgart statt-
finden wird. Erwartet werden über 
10.000 Christ*innen, die innerhalb dieser 
vier Tage gemeinsam ihren Glauben leben, 
feiern und ins Gespräch kommen wollen. 
Dies geschieht bei verschiedenen Veranstal-
tungen wie Podiumsdiskussionen, Konzerten 
und Ausstellungen, aber auch im Feiern 
verschiedener Gottesdienste, wie z.B. einem 
Pfadfinder*innengottesdienst. Das Thema 
des Katholikentages 2022 wird „Leben tei-
len“ sein. Das besondere an Katholikentagen 
ist, dass sie nicht von Geistlichen, sondern 
von Lai*innen (Christ*innen, die nicht zum 
Priester geweiht wurden) organisiert werden.

Was macht die PSG  
auf dem Katholikentag?

Als katholischer Mädchen* und Frauen*-
verband wollen wir uns zeigen und unsere 
Überzeugungen vom Glauben und von einer 
gerechten und lebensnahen katholischen 
Kirche deutlich machen. Dabei wollen wir 
an verschiedenen Stellen zu finden sein: 
Der PSG Diözesanverband Rottenburg-
Stuttgart wird im Zentrum Jugend mit 
einer Jurte präsent sein. Gemeinsam mit 
den anderen BDKJ-Jugendverbänden 
werden wir im BDKJ-Zelt zu finden sein 
und Pfadfinder*innenarbeit vorstellen. 
Um eines unserer Schwerpunktthemen 
aufzugreifen, werden wir einen Work-
shop zu queerer Jugendarbeit in den 
Pfadfinder*innenverbänden veranstalten.
Gemeinsam mit der DPSG wollen wir zwei 
Friedenslichtandachten halten und einen 
großen Pfadfinder*innengottesdienst 
feiern, bei dem sich alle Pfadfinder*innen, 
die auf dem Katholikentag unterwegs sind, 
treffen können.

leben

teilen

Seid dabei!
25. – 29. Mai 2022
katholikentag.de

Katholikentag 
2022

Die Schöpfungsgeschichte 
Die Erde, unser tolles Geschenk Gottes!

Stellt euch mal vor, es gäbe keine Erde?! Oh je, da 
wären wir irgendwo anders - vielleicht würden wir in 
den Wassermassen schwimmen - vielleicht hätten wir 
keinen ordentlichen Raum für uns. Wirklich, Gott hat 
es gut mit uns gemeint! Alles hat durch seine Schöp-
fung seinen Platz. Himmel und Erde, Land und See.
Er hat uns nicht bloß geschaffen, sondern hat uns 
auch die Erde anvertraut, denn er weiß, dass seine 
Arbeit sehr gut ist und weiter gepflegt und geschützt 
werden soll. Dieser Auftrag trifft jede*n von uns sehr 
persönlich, Jung und Alt.   

Aber, wie war das nochmal mit der 
Schöpfungsgeschichte?
Laut dem Text der biblischen Schöpfungserzählung 
in Genesis, Kapitel 1, lag am Anfang Finsternis über 
der Erde und Gottes Windhauch wehte über dem Was-
ser. Lasst uns Schritt für Schritt die ganze Geschichte 
kurz wiederholen, denn Gott hat sieben coole Tage 
gebraucht, um die Schöpfungsarbeit zu vollenden.

Du interessierst dich für das katholische Standbein? Du willst, 
gemeinsam mit tausenden anderen Christ*innen, feiern, beten 
und diskutieren? Du möchtest die PSG als deinen Verband in Ge-
sellschaft und Kirche repräsentieren? Dann ist der Katholikentag 
2022 in Stuttgart genau die richtige Veranstaltung für dich!

Von Franziska Eckert

Von Sr. Gloria

Es war am Anfang dunkel, leer 
und bestimmt nicht schön. 
Deshalb entschied sich Gott, 
das Licht zu schaffen. Es sollte 
heller werden und so war es 
auch. Der Unterschied zwischen 
Licht und Dunkelheit ist immer 
klar zu sehen. Das hat Gott auch 
gesehen. Er nannte das Licht 
Tag und die Finsternis Nacht. 

Am zweiten Tag teilte Gott das Wasser und die 
Erde. Es entstand dadurch eine große Wölbung. 
Er nannte die Wölbung Himmel.
Fassen wir zusammen: Gott hat den Tag, die 
Nacht und den Himmel geschaffen. Er fand es 
gut. An dieser Stelle muss ich daran denken, 
wie schön es ist, wenn beim Lagerfeuer die 
Flamme heller ist und ich kurz nach hinten 
schaue, einfach weg in den finsteren Bereich. 
Der Unterschied ist für mich immer faszinie-
rend. 

Es war Chaos und unordentlich überall. 
Wasser und Erde mischten sich, aber Gott 
fand es nicht schön. So befahl er, dass das 
Wasser und die Erde sich trennen sollen. 
So entstand der Boden - unsere Erde. Gott 
nannte das Wasser Meer. Die Erde war noch 
leer und bestimmt kahl. Kreativ wie Gott ist, 
überlegte er, was alle dazu gehören könnte, 
um die Erde schöner zu machen. Da pflanzte 
er Bäume und Sträucher. Aber nicht nur die 
Bäume ließ er wachsen, sondern auch Gras 
und Blumen. 

Wo kannst du dich  
als Pfadfinder*in einbringen?
Wir freuen uns sehr, wenn du uns an un-
seren verschiedenen Veranstaltungsorten 
besuchst. Wenn du am Katholikentag als 
Pfadfinder*in mitwirken möchtest, hast 
du zwei Möglichkeiten: Du kannst den PSG 
Bundesverband oder den DV Rottenburg-
Stuttgart unterstützen, indem du inhalt-
liches Programm mit vorbereitest oder 
durchführst. Dafür meldest du dich bei 
Franzi (franziska.eckart@pfadfinderinnen.
de). Gemeinsam überlegen wir, wo du dich 
auf dieser Veranstaltung siehst. Die andere 
Möglichkeit für dich ist, dich als Helfende*r 
direkt beim Katholikentag anzumelden. In 
diesem Fall würden dich die Veranstalter an 
verschiedenen Orten als Helfer*innen ein-
setzen. Hierbei wärst du in die inhaltliche 
Arbeit nicht eingebunden.

Egal wie du dich entscheidest: Besucher*in-
Mitwirkende*r-Helfende*r. Ein Katholi-
kentag verspricht ein außergewöhnliches 
Feeling - fast wie auf einem Festival - eine 
Menge Spaß und viele gute Gespräche über 
Glauben und Kirche.

Sei dabei! Wir freuen uns auf dich!    

Tag 1
Tag 2 Tag 3

25. – 29. Mai 2022
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Der Freundschaftsknoten 
MIT WELCHEM KNOTEN IST EUER HALSTUCH GEKNOTET? Bei den Wichteln ist es meist 
der Wichtelknoten, bei den Pfadis der Pfadiknoten. Caravelles, Ranger und Leiter*innen 
benutzen oft den Freundschaftsknoten. Er eignet sich, um zwei Enden optisch schön mitei-
nander zu verbinden. Wie der Name schon sagt, symbolisiert er Freundschaft und wird von 
einer*einem Freund*in ins Halstuch gemacht. Mit ein bisschen Übung ist der Knoten gar 
nicht schwer! Dank unserer bebilderten Schritt für Schritt Anleitung klappt es bestimmt. 

Von Mara Pflugfelder

So geht’s:

1  Beide Enden parallel zueinander hinlegen

2  Das rechte Ende über das linke Ende legen

3   Das rechte Ende wieder unter das linke Ende nach links führen, dann 

wieder nach rechts führen. Dabei wird eine Schlaufe gebildet. 

4   Das linke Ende von oben über die Schlaufe des rechten Endes legen. 

Dann unter der Schlaufe hindurch zwischen die Ursprungsenden 

führen. 

5   Das Ende, mit dem im vorherigen Schritt gearbeitet wurde, zwischen 

den Ursprungsenden nach oben bringen. Dann von oben durch die in 

Schritt drei gebildete Schlaufe führen. 

6   Die Enden gerade ziehen und den Knoten zurecht zupfen. 

Eine Legende besagt, dass irgendwo auf der Welt eine Freundschaft 

endet, wenn ein Freundschaftsknoten gelöst wird. Das Halstuch also 

lieber mit Knoten waschen! 

Die Schöpfungsgeschichte kann uns helfen zu verstehen, was für 
ein Geschenk unser Leben, die Welt und die Natur um uns herum 
sind und dass wir den Auftrag haben diese zu schützen. Vielleicht 
habt ihr mal bei „Fridays-for-Future“-Aktionen teilgenommen? Das 
sind beispielsweise großartige Aktionen für unseren Auftrag. Für 
die Zukunft müssen wir, auch für uns, etwas Gutes tun oder um es 
mit den Worten von BP zu sagen „versuchen die Welt ein bisschen 
besser zurückzulassen, als wir sie vorgefunden haben“.     

Gott überlegte noch, wie er den Himmel schöner machen konnte. 
Denn die Erde sah so weit gut aus, so voll mit Pflanzen und Bäumen. 
So entschiedet er, mehr Farbe hineinzuerschaffen. Licht gab es schon, 
aber es sollte nicht so langweilig sein. So hat er Sonne, Mond und Ster-
ne erschaffen. Die Sonne ist für das Leuchten am Tag zuständig, in der 
Nacht sollen der Mond und der Sterne leuchten. 
Wir fassen wieder zusammen: Gott hat Erde und Meer, sowie Sonne, 
Mond und Sterne geschaffen. Er hat die Pflanzen und die Bäume 
geschaffen, also war es grün auf der Erde.

Es sollten nicht nur Vögel und Fische da sein. Gott wusste, wie lang-
weilig es sein könnte, wenn nur die zwei Tierarten da wären. So sprach 
er, dass die Erde von mehreren Tieren bewohnt werden sollte. Und es 
geschah genauso. 
Gott dachte daran, wie es mit allem was er erschaffen hatte, weiterge-
hen sollte. Da kam er auf die Idee, Menschen zu schaffen. Er wünschte 
sich, dass der Mensch so sein soll wie er. So war es auch. Er hatte die 
Menschen erschaffen und ihnen einen speziellen Auftrag gege-
ben. Damit der Mensch diesen Auftrag erledigen kann, gab er dem 
Menschen höheren Verstand und Intelligenz. So lieb wie er ist, gab er 
dem Menschen die Erlaubnis, sich von dem was er erschaffen hatte 
zu ernähren. Er segnete auch die Menschen und wünschte sich von 
ihnen, Kinder zu zeugen, um die Welt zu füllen. 
Fassen wir zusammen, am vierten und fünften Tag schuf Gott kleine 
und große Tiere. Die Lebewesen in der Wasserwelt, so wie fliegende 
Tiere, zum Beispiel Vögel aller Art.
Dann hat er den Menschen nach seiner Bild erschaffen. Genau hier hat 
er uns aufgetragen die Natur zu schützen. 

So weit war es gut, aber es fehlt noch einiges. Gott überlegte, 
dass nicht nur Pflanzen und Bäume dazu gehören, sondern auch 
Lebewesen, die sich bewegen können. Er schuf Vögel, die herum-
fliegen können. Genauso dachte er an Lebewesen, die im Meer 
leben sollten. Die Fische und weitere Meerestiere schwammen im 
Meer und es kam richtig Bewegung und Leben in die Wasserwelt. 
An Land war es nicht nur eine Vogelart, es waren allerlei davon da. 
Gott schaute sich um und fand alles schön.

Gott war an diesem Tag erschöpft, aber die Erde war auch voll-
ständig fertig. Gott war bestimmt mit seiner Arbeit zufrieden und 
brauchte nicht mehr nachzuarbeiten. Er segnete den siebten Tag. 
So ist dieser Tag heilig geworden. Es soll auch ein Ruhetag für uns 
sein. Wir Christen halten den Sonntag als heiligen Tag, obwohl es 
der erste Tag der Woche ist. Es gibt ein Grund dafür. Bestimmt wisst 
ihr das. Am Sonntag ist Jesus von der Toten auferstanden, und wir 
sind von unserer Sünde befreit worden. 

1 2
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Tag 4 Tag 5

Tag 6

Tag 7
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Aufnäher zu 
gewinnen!

Buchtipp:  
„mutig, mutig“
DAS BILDERBUCH „MUTIG, MUTIG“ von Lorenz Pauli 

und Kathrin Schärer eignet sich super als Einstieg in 

die Gruppenstunde.

In dem Buch treffen sich vier Tiere und beschließen, 

eine Mutprobe abzulegen. Heraus kommt, dass für 

jeden etwas ganz anderes Mut erfordert. Zum Schluss 

weigert sich ein Tier, eine Mutprobe abzulegen und 

die anderen gratulieren ihm, dass es den Mut dazu 

hatte, nicht mitzumachen.

MIT DIESER AUSGABE DER OLAVE habt ihr die einmalige Chance einen „PSG – Fair unterwegs“ Aufnäher zu gewinnen. Folgendes müsst ihr dafür tun:

Löst alle Rätsel in diesem Heft und schickt die Lösungen an psg@seelsorgeamt-freiburg.de. Vergesst dabei nicht eure Adresse anzuge-ben, dann bekommt ihr einen Aufnäher zugeschickt.

Taschenschirm „Ökobrella“, Recycling
Polyesterbezug aus recycelten PET Flaschen
hergestellt, Farbe Marine mit Aufdruck „Pfadfinderin
unterwegs“, Griff aus wiederverwertetem
 Kunststoff

Preis 15,90 € zzgl. Versand Besuche uns unter

 

Die Zahnbürste

Tu deinen Zähnen und der Umwelt etwas Gutes!

Schon mit dieser kleinen Zahnbürste trägst du
dazu bei Plastikmüll zu sparen! Ihr Griff besteht zu
100% aus schnell nachwachsendem Moso-Bambus
und die Borsten zu 63% aus Rizinusöl und zu 37%
aus Nylon, was weniger Kunststoff auf Erdölbasis
bedeutet. Damit passt das hübsche Stück für jede
Pfadfinderin unterwegs in deinen Pfadfinder*innen
Rucksack für's nächste Abenteuer.

Preis 3,50 € zzgl. Versand 

Brotzeitbox

Unterwegs genießen...

Die Edelstahlbox mit Bügelverschlüssen an den
Seiten wartet darauf von dir befüllt zu werden!
Mitgeliefert werden jeweils ein Aufkleber 
wetterfest "Pfadfinderin unterwegs" in weiss und
blau.
Größe: 16x11, 5x5cm, Fassungsvolumen 750ml
Material: rostfreier Stahl, durch Gummiring und
Halteklammern an den Seiten dicht.

Preis 9,50 € zzgl. Versand 

Nachhaltig einkaufen...

Der Schirm für Unterwegs

Allzeit bereit mit diesem praktischen Begleiter

 für Handtasche oder Rucksack
Alle nachhaltigen Artikel der

Pfadfinderin unterwegs- 
Linie sind zu bestellen unter: 

 
shop@psg-bayern.de 

oder Tel. 0821 50880258

www.psg-bayern.de/shop

psg_bayern

Pfadfinder*innen-

Cocktail mit 

Fehlern

Um anderen zu zeigen wer wir, die PSG, sind, 
hat der Diözesanverband Freiburg ein Cocktail-
rezept zusammengestellt. Allerdings haben sich 
auf dem Flyer ein paar Fehler eingeschlichen. 
Wie viele kannst du finden? 
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Kreuzwortgitter-Rätsel

1. Was wurde 1919 in Deutschland  
eingeführt? 

2. Welches Land steht neben Spanien  
und Portugal in der Einhaltung  
der Kinderrechte ganz oben? 

3. Welchen Knoten verwenden wir oft  
bei unseren Halstüchern?

4. Was schuf Gott am fünften Tag  
neben den Lebewesen im Meer?

5. Was braucht ihr außer Mehr,  
Margarine und Zucker, um die  
Ausstechkekse zu backen? 

6. Wie wird ein Abkommen zwischen  
verschiedenen Ländern genannt, sich  
an verschiedene Regeln zu halten? 

7. Wo gibt es schon seit 2007 das Wahlrecht 
ab 16 Jahren auf allen politischen Ebenen? 

8. Wen dürfen alle Gruppenkinder wählen? 

Wo geht`s zum Zeltplatz? 
Die Pfadfinder*innen wollen zum Zeltplatz wandern, sind sich aber nicht sicher welchen Weg 

sie nehmen sollen. Weißt du welcher Weg der richtige ist? 

Künstlerin: Quercus Rubra
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Klimaneutral mit Ökostrom und Bio -farben auf 100 
Prozent Recycling-Papier mit blauem Umweltengel 
hergestellt.

Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Cardenio Modern designed by Nils Cordes
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Ausrüstung für Pfadfinder*innenPSG Boutique 

Geschenkgutscheine
Noch kein passendes Weihnachtsgeschenk 
für deine PSG-Freund*innen gefunden? 
Unsere Geschenkgutscheine sind die 
Lösung!
Erhältlich in den Ausführungen 
5 €, 10 €, 15 €, 20 €, 50 € UND 100 €

Gutscheincode
SICHERE DIR JETZT TOLLE WEIHNACHTS-
GESCHENKE AUS DER PSG-BOUTIQUE� 
Mit dem Gutscheincode PSG-XMAS gibt es 
im Dezember 5% Rabatt auf alle Boutique 
Artikel*! 

(*ausgenommen Geschenkgutscheine, Gerech-
te Geschenke und Stiftungsprodukte, gültig bis 
23.12.2021)

Schenken und Gutes tun
Für Menschen, die schon alles haben oder einfach gerne Gutes 
tun: Unsere Rwanda-Gutscheine sind da genau das Richtige.

Ein Huhn, 8 Euro

Eine Ziege, 28 Euro

Schulset, 18 Euro Ihr könnt euch für einen oder mehrere 
Gutscheine entscheiden. Ihr erhaltet 
den Gutschein zugeschickt. Das Geld 
geben wir an unseren Partnerinnenver-
band Association des Guides du Rwanda 
(AGR) weiter, sodass die gewählten 
Dinge vor Ort gekauft und verteilt 
werden können.

Schuluniform, 15 Euro

Saatgut für eine 
Familie, 8 Euro

Weihnachten  
mit der PSG Boutique

TRACHT, AUFNÄHER, ANSTECKER, AKTIONS ARTIKEL, 
ARBEITSHILFEN und alles andere auf dieser Seite 
kannst du auf 

www.psg­boutique.de bestellen
oder du rufst uns an unter 
0211­440 383­0�

BEI WEITEREN FRAGEN wendet euch an Annika unter

boutique@pfadfinderinnen.de
oder ruft an unter: 

0211­44 03 83­10
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